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Lavoro estivo per il recupero e il consolidamento -   A.S. 2007-2008  
CLASSE  4 ° O  LINGUISTICO  -   II°  LINGUA  TEDESCO
 Forme die Sätze um und gebrauche dabei nachdem, seitdem, während, bevor.

1.
Seit dem Beginn der Schule habe ich keine Freizeit mehr.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

2.
Seit dem Telefongespräch mit dem Personalchef hoffe ich, ihn persönlich zu treffen.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

3.
Vor dem Gespräch mit dem Chef war ich sehr aufgeregt.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

4.
Während des Studiums habe ich in einem Studentenheim gewohnt.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

5.
Während der Fahrt nach München habe ich den ganzen Roman gelesen.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

      6.  Nach dem Gespräch mit meinem Vater war ich sehr verärgert.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

Antworte frei und benutze dabei nachdem, seitdem, während, bevor.


1.
Seit wann bist du so deprimiert?


....................................................................................................................................

2.
Wann hast du zwei Jahre in Deutschland verbracht?


....................................................................................................................................

3.
Wann hast du Eva kennen gelernt?


....................................................................................................................................

4.
Seit wann isst du so wenig?


....................................................................................................................................

5.
Wann hast du angefangen, eine neue Stelle zu suchen?


....................................................................................................................................

6.
Wann schreibst du den Lebenslauf?


....................................................................................................................................

Bilde Sätze und verwende dabei Doppelinfinitiv und Modalverben im Perfekt.


Fremdsprachen, lernen, wollen, können

Ich habe Fremdsprachen lernen wollen, aber ich habe nicht gekonnt.
1.
Claudia, ins Ausland fahren, können, wollen


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

2.
Franz, Monika, anrufen, wollen, können


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

3.
Wir, in die Disco gehen, wollen, dürfen


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

4.
Gisela, mit Franz ausgehen, wollen, können


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

5.
Ich, ins Schwimmbad gehen, wollen, können


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

 Übersetze.


1
Per quanto concerne le mie esperienze professionali, ho già lavorato in una ditta di Innsbruck.

2.
Sperando di avere presto Sue notizie, porgo distinti saluti.

3.  Da quando sono sposata lavoro solo mezza giornata.

4.
Mi puoi spiegare perché sei dovuto restare tutto il pomeriggio da Peter?

5.
Dopo aver concluso il ginnasio ho iniziato a studiare medicina.

6.
Dopo che mi sono licenziato, ho di nuovo tempo per i miei hobby.

.........................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................

.........................................................................................................................................................
 Ergänze die Genitivendungen.


1. Die Arbeit ein...... Journalist...... ist sehr interessant.

2. Das sind die Klassenarbeiten d...... Schüler.

3. Der neue Computer d...... Sekretärin arbeitet sehr schnell.

4. Entschuldigung, wo ist das Büro d...... Direktor......?

5. Das Leben ein...... Polizist...... ist nicht leicht.

6. Die Freunde mein...... Sohn...... finde ich gar nicht sympathisch.
Verbinde die Sätze und gebrauche dabei statt, wegen, während, trotz.


1.
Die Arbeiter streiken. Die Firma bleibt zu.


...................................................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

2.
Ich mache kein Praktikum. Ich besuche einen Fortbildungskurs.


...................................................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

3.
Ich studiere in Bonn. Ich wohne bei meiner Tante.


...................................................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

4.
Ich habe einen Titel als Agrarwissenschaftler. Ich bin immer noch arbeitslos.


...................................................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

5.
Ich habe keine Stelle als Manager gefunden. Ich habe aber eine Stelle als Angestellter gefunden.


...................................................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

6.
Ich wollte einen Monat in Berlin bleiben. Ich bin aber ein Jahr geblieben.


...................................................................................................................................................................


..................................................................................................................................................................
 Verbinde die Sätze mit nachdem oder bevor.


1.
Ich habe die Anzeige gelesen. Dann habe ich meine Bewerbung geschickt.


.....................................................................................................................................


.....................................................................................................................................

2.
Ich muss das Abitur machen. Dann fange ich an, Germanistik zu studieren.


.....................................................................................................................................


.....................................................................................................................................

3.
Ich muss ein Praktikum machen. Dann kann ich eine Stelle finden.


.....................................................................................................................................


.....................................................................................................................................

4.
Ich lerne Deutsch. Dann fahre ich nach Deutschland.


.....................................................................................................................................


.....................................................................................................................................

5.
Der Lehrer erklärt die Regeln. Dann schreiben die Schüler eine Klassenarbeit.


.....................................................................................................................................


....................................................................................................................................
 Wie heißt das auf Deutsch?

ostinato
.................................
riservato
.................................
disponibile
.................................


passionale
.................................
ambiguo
.................................
deciso
.................................


chiuso
.................................
generoso
.................................
cosciente di sé
.................................

riflessivo
.................................
aperto
.................................
geloso
.................................

Mein Traummann. Ergänze die Adjektivendungen.


Schön...... , groß...... Augen und einen schmal...... Mund hat er! Lang...... , lockig...... , weich...... Haare fallen in sein schön...... Gesicht, das noch schöner wird, wenn er sein süß...... Lächeln zeigt. Ein lebenslustig...... Typ ist er, ja er bringt Freude in mein monoton...... Leben. Ach, die Nase! Natürlich hat er eine griechisch...... Nase; das betont seinen fest...... Charakter! Außerdem hat er einen athletisch...... Körper und eine sonnenbraun...... Haut. Nicht schlecht, oder?
 Bilde Sätze.


1.
bewundern / ich / die / Taille / schmal / mein... / Freundin Birgit

2.
Italiener / bevorzugen / Frauen / nordisch

3.
letztes Jahr / kennen lernen in Paris / dieses/ Mädchen / schwarzhaarig / Hajo

4.
Mein Traummann / kein... / Nase/ griechisch / und / kein... / breit.../ Schultern / haben / sollen

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

 Sage es auf Deutsch.


1.
Esprimi apprezzamento per i begli occhi del tuo amico.

2.
Di’ che ti piacciono sia le ragazze alte sia quelle basse.

1. Non hai mai potuto sopportare la tua insegnante di tedesco, i suoi capelli giallo paglia, il suo volto duro e i suoi fianchi larghi.

2. Esprimi come vorresti essere: vorresti avere i morbidi capelli di ... i begli occhi di ..., la figura slanciata di ...

5
Di’ che gli occhi azzurri di … ti piacciono di più di quelli neri di … .

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................
Wie heißen die Vokabeln auf Deutsch?

salopette:
.........................................................

felpa:
.........................................................

cintura:
.........................................................

collant:
         .........................................................

mocassini:
.........................................................

camicia da uomo:
.........................................................

giubbotto:
.........................................................

scarpe col tacco:
.........................................................

Lies den Dialog und ergänze die Adjektivendungen.


*
Kannst du mir etwas Schön...... leihen? Ich will Bernd unbedingt imponieren.

–
Ziehe meinen rot...... Minirock an!

*
Aber bei kurz...... und ein wenig krumm...... Beinen wie meinen, sollte ich lieber zu kurz...... Röcke vermeiden, meinst du nicht?

–
Ja, das stimmt! Wie findest du dann dieses lang...... , eng...... Kleid? Das passt gut zu deinen neu...... Stiefeletten und zu deinem lang...... Mantel. Ihr werdet sicher in einem elegant...... Restaurant essen.

*
Ich glaube schon. Aber guck mal, Christine. Das lang...... Kleid steht mir überhaupt nicht gut
Wegen meiner plump...... Taille, leider.

–
Dann ziehe diese breit...... Seidenhose an. Sie passt gut zu der schwarz...... Jacke deines schwarz...... Köstüms oder zu deinem weiß...... Pullover.

Ergänze die Adjektivendungen.


1.
Schick...... Seidenhose erst...... Qualität.

2.
Elegant...... Kleid aus künstlich...... Seide.

3.
Bei breit...... Schultern soll man kein eng...... Hemd tragen.

4.
Bei deiner schlank...... Figur steht dir dieses eng...... Kostüm gut.

5.
Wegen groß...... Nachfrage wird die Ausstellung “modern...... Maler” verlängert.

6.
Sehr geehrt...... Herren, wegen lang...... Streiks unserer Arbeiter ist unsere Produktion zurückgeblieben.

Sage es auf Deutsch.

La signora Weck (40 anni, di Berlino) cerca un partner e scrive per questo un’inserzione in cui descrive se stessa come una donna non ricca e non particolarmente bella, ma con molti hobby e interessi. Assicura che non ci saranno mai giorni noiosi in sua compagnia. L’annuncio è per uomini sui 40 anni pieni di voglia di vivere. Formula in tedesco l’inserzione della signora. La sua casella postale ha il numero: 3245.
.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

 Bilde Komparative bzw. Superlative.



verständnisvoll, klug, sympathisch, streng, gut, groß, alt, jung

1.
Martin ist ................................. als Karin.


2.
Mein Vater ist der ................................. Mensch, den ich je kennen gelernt habe. 


3.
Claudia ist das ................................. Mädchen in der Gruppe.


4.
Rasmus hat heute in Mathe eine ................................. Note bekommen als Franz.


5.
Ich habe ein .................................. Verhältnis zu meinem Vater als zu meiner Mutter.


6.
Die Eltern von Daniel sind ................................. als meine Eltern.


7.
Wie heißt dein ................................. Bruder?


8.
Mein ................................. Freund ist mein Bruder Karl.


9.
Meine Mutter ist die ................................. Person, die ich kenne.


10.
Markus ist der ................................. Junge, den ich kenne.

Ergänze die Relativpronomen.


1.
Die Eltern von Christian sind die Personen, ............ auf dem Sofa sitzen.

2.
Der Mann, ............ du gestern kennen gelernt hast, ist mein Vater.

3.
Bist du sicher, dass die Frau, ............ das gesagt hat, Martina heißt?

4.
Das Kind, ............ auf der Straße spielt, ist mein Bruder.

5.
Hast du den Mann wieder gesehen, ............ gestern bei uns war?

6.
Die Leute, ............ auf uns zu kommen, sind meine Eltern.

7.
Wer ist der Mann, ............ du begrüßt hast?

8.
Peter ist der Junge, ............ so gut Ski fahren kann.

Bilde Relativsätze.

1.
Meine Eltern sind die besten Menschen, ..................................................................................................

2.
Ist Franz der Junge, ............................................................................................................................... ?

3.
Das Mädchen, ....................................................................................................... , ist meine Schwester.

4.
Die Frau, .................................................................................................................... , ist meine Mutter.

5.
Kennst du den Mann, ............................................................................................................................ ?

6.
Mein Vater ist der Mann, ..........................................................................................................................

7.
Kannst du mir das Buch leihen, ...............................................................................................................

Bilde Sätze.

1.
je größer / , / desto unwohler / die Kinder / werden / sie / sich fühlen / zu Hause / .


...................................................................................................................................................................

2.
Sebastian / oft / Krach / mit seinen Eltern / haben / . / trotzdem / sich fühlen / wohl / zu Hause / .


...................................................................................................................................................................

3.
obwohl / es gibt / selten / Streit / zu Hause / , / Martina / lieber / möchten / allein / wohnen / .


...................................................................................................................................................................

4.
Daniels Eltern / nicht / so streng / , / wie / er / erzählen / mir / sein / .


...................................................................................................................................................................

5.
Martins Vater / sympathisch / je / kennen lernen/ ich / , / Relativpronom / sein / Mensch / .


...................................................................................................................................................................

6.
kennen / keine Person / ich / verständnisvoll (Komparativ) / deine Mutter / .


...................................................................................................................................................................

Sage es auf Deutsch.


Incontri un tuo amico e gli racconti che a casa hai ancora litigato con i tuoi perché volevi tornare dopo mezzanotte. Il tuo amico ti consola dicendo che anche i suoi genitori sono così severi. Tu commenti che più si cresce più aumentano i problemi a casa. Il tuo amico conferma. Tu dici che vorresti avere i genitori di Franz: sono le persone più simpatiche che tu conosca.

*
...................................................................................................................................................................

– 
...................................................................................................................................................................

*
...................................................................................................................................................................

– 
...................................................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

*
...................................................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

– 
...................................................................................................................................................................

*
...................................................................................................................................................................

– 
...................................................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

Ergänze die Relativpronomen
                                                                        


a. im Dativ.
1.
Das sind die Freunde, mit ............ ich oft ausgehe.

2.
Ein Freund ist ein Mensch, ............ ich vertraue.

3.
Claudia ist das Mädchen, mit ............ ich mich am besten verstehe.

4.
Hast du den Jungen kennen gelernt, von ............ ich dir erzählt habe?

5.
Meine Freundin ist die Person, zu ............ ich immer gehe, wenn ich Probleme habe.

6.
Er ist ein Typ, mit ............ man schwer auskommt. 


b. dessen oder deren?


1.
Herr Meyer, ............ Sohn mein bester Freund ist, ist gestern gestorben.

2.
Die Menschen, ............ Lebensziel die Karriere ist, haben in der Regel keine Zeit, Freunde zu haben.

3.
Erika ist ein Mädchen, über ............ Unpünktlichkeit ich mich immer wieder ärgere.

4.
Meinst du nicht, dass die Jugendlichen, ............ Eltern oft zu streng sind, oft Schwierigkeiten haben, sich selbständig zu machen?

5.
Kennst du eine Frau, ............ Hobbys Lesen und klassische Musik Hören sind?

6.
Karl ist ein Junge, auf ............ Hilfsbereitschaft man immer rechnen kann.

Schreibe Präposition + Kasus.


1. glauben
................................. ;
2. Wert legen
................................. ;

3. sich ärgern
................................. ; 
4. sich interessieren
................................. ;

5. sich streiten
................................. ; 
6.  sprechen
.................................. ;

7. sich erinnern 
................................. ; 
8. eifersüchtig sein
................................. .
3. Bilde die Frage.
1. .........................................................................
Wir zanken uns oft über die Ferien.

2. .........................................................................
Wir verstehen uns gut mit Peter.

3. .........................................................................
Wir reden oft über unsere Probleme.

4. .........................................................................
Ich habe Vertrauen zu Jörg.

5. .........................................................................
Ich glaube an echte Freundschaft.

Bilde die Antwort.


1. In wen ist Martina verliebt?
.........................................................................

2. Worüber regst du dich auf?
.........................................................................

3. Woran denkt ihr oft?
.........................................................................

4. Für wen interessiert ihr euch?
.........................................................................

5. Über wen habt ihr gesprochen?
.........................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

Schreibe folgende Aussagen als Wunschsätze um. Verwende dabei die “Würde-Form” oder den    Konjunktiv II.
                                                                                                         

Beginne mit: Ich würde mich freuen, wenn ...
1.
Du denkst nie an mich! ..............................................................................................


....................................................................................................................................

2.
Du kommst selten zu mir. ..........................................................................................


....................................................................................................................................

3.
Du rufst mich nie an. .................................................................................................


....................................................................................................................................

4.
Du kritisierst immer alles. .........................................................................................


....................................................................................................................................

5.
Du wohnst sehr weit weg. ..........................................................................................


....................................................................................................................................

6.
Du gehst selten Ski fahren. ........................................................................................


....................................................................................................................................

Schreibe Wunschsätze im Konjunktiv II nach dem Beispiel.


Gerhard spricht nie mit mir.
 Ach, wenn er doch mit dir spräche!
1. Gerhard bleibt dieses Jahr bestimmt sitzen.
.............................................................

2. Gerhard hilft mir nie bei den Hausaufgaben.
.............................................................

3. Gerhard kommt immer sehr spät an.
.............................................................

4. Gerhard gibt das Rauchen nicht auf.
.............................................................

5. Gerhard bekommt selten gute Noten.
.............................................................

6. Gerhard nimmt keine Einladung von mir an.
.............................................................

Manfred hat sich in Julia verliebt. Gib ihm 5 Ratschläge, um Julia zu “erobern”.


Beginne mit:

Du könntest, ... 
An deiner Stelle würde ich ...
Du solltest ... 

Wenn ich du wäre, ... 
Es wäre nicht schlecht, ...

Informationen über Julia: 

17 Jahre alt. Etwas schüchtern. Nicht Raucherin. Mag moderne Musik. Spielt Gitarre. Kann gut schwimmen und Tennis spielen.

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

Forme die Sätze um und vervollständige frei.


Ich habe kein Auto.
Wenn ich ein Auto hätte, (würde ich alles schneller erledigen).

1.
Ich darf nicht ins Kino mitkommen. ..........................................................................


....................................................................................................................................

2.
Thomas ist leider nicht zu finden. ..............................................................................


....................................................................................................................................

3.
Vati holt mich nie vom Bahnhof ab. ..........................................................................


....................................................................................................................................

4.
Ich kann nicht Ski fahren. ..........................................................................................


....................................................................................................................................

5.
Hans hilft mir nie bei der Deutscharbeit. ...................................................................


....................................................................................................................................

 Bilde Sätze im Konjunktiv II nach dem Beispiel.
                                              

Franz / mich besser verstehen // wir / nicht so oft / sich streiten

Wenn Franz mich besser verstanden hätte, hätten wir uns nicht so oft gestritten.
1.
Gisela / aufrichtiger sein // ich / zu ihr / mehr Vertrauen haben


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

2.
Stefan/ mir einen Liebesbrief schreiben // ich / sich freuen


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

3.
Du / früher nach Hause / zurückkommen // deine Mutter / nicht / sich ärgern


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

4.
Ihr / zu Peter gehen // seine neue Freundin / kennen lernen können


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

5.
Du / über deine Probleme / mit mir / sprechen // ich / dir / besser helfen


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

 Bilde Wunsch-Sätze (mit oder ohne wenn).


Erika/ mich/ jeden Tag/ anrufen. 
Ach, wenn mich Erika doch jeden Tag angerufen hätte!



oder:


Hätte mich Erika doch jeden Tag angerufen!

1. Hans / mehr Geduld /haben.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

2. wir / reich / sein.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

3. er / mit mir / ins Gebirge / fahren.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

4. Jörg / Tennis spielen können.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

5. Manfred / mir / einen Ring / schenken.


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

 Bilde Minidialoge nach dem Beispiel.


du / sprechen / mit / über / Mutter /? // Hans?


Über wen hast du mit deiner Mutter gesprochen? Über Hans?

–
Nein, ich habe mit ihr nicht über ihn gesprochen.

1.
ihr / warten / vor / Kino / auf /? // Jörg und Klaus?

2.
Frau Klein / sich streiten / der Lärm / mit / über / ? // Nachbarin?

3.
ich / bei / sich bedanken / für / Geschenk / ? // Professor Trüder?

1.
....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

2.
....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

3.
....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

Bilde Hauptsätze mit Pronominaladverbien und verbinde dementsprechend Hauptsatz und Nebensatz.


Hauptsatz
Nebensatz


Ich, überzeugt sein, (...),
(...), Karin, nicht ehrlich, sein.

Meine Eltern / vor der Abfahrt / bitten (Perfekt) /
sie / anrufen / jeden Tag


mich / (...),

Stefan / sich ärgern / (...),
(...) Anna / sein / immer / unpünktlich


Ich / viel Wert / legen / (...),
(...) meine Freundin / Vertrauen haben / zu mir


Jetzt / gehen / es / nur / (...),
unsere Probleme / anpacken wollen


Ich bin davon überzeugt, dass Karin nicht ehrlich ist.

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

 Vervollständige frei mit der “Würde-Form” und dem Konjunktiv II.


1. Wenn es nicht so stark geregnet hätte,
......................................................................

2. Wenn du mehr Zeit hättest,
......................................................................

3. Wir hätten uns gefreut,
......................................................................

4. Ich würde gern zu dir kommen,
......................................................................

 Setze die richtigen Relativpronomen ein.
1.
Der Mann, ................. du an der Ampel siehst, ist mein Onkel.

2.
Die Kinder, ................. Eltern schon angekommen sind, dürfen nach Hause gehen.

3.
Da kommt das Mädchen, von ................. Bruder Erika gesprochen hat.

4.
Wer sind die Menschen, ................. ihr geholfen habt?

5.
Der Junge, ................. zu uns kommt, heißt Peter Weiß.

6.
Wir haben der Frau gratuliert, ................. Tochter den Preis gewonnen hat.

7.
Ich möchte den Jungen kennen lernen, ................. du heute angerufen hast.

8.
Auf dem Stuhl links sitzt die Frau, ................. diese Tasche gehört.

 Bilde Komparativsätze.

Regina / groß // ich / sich vorstellen

Regina ist größer, als ich mir vorgestellt habe.

Eigentlich habe ich nie ein größeres Mädchen gesehen!
1.
Ihr Auto / alt // wir / erwarten


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

2.
Peters Haare / lang // ich / sich denken


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

3.
Ihr Vater / gut // ich / vermuten


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................

4.
Seine Eltern / verständnisvoll // ich / hören


....................................................................................................................................


....................................................................................................................................
Ergänze die passenden Verben im Passiv

sortieren, herstellen, fahren, fällen, praktizieren, reduzieren, versehen, gewinnen
1.
Viele Bäume sind krank und müssen .........................................................................

2.
Durch Recycling ................................. Energie .........................................................

3.
Früher ................................. der Müll  nicht ..............................................................

4.
In den letzten Jahren sind Müllverbrennungsanlagen mit Filtern ..............................

5.
Umweltschuzt soll auch von den Schülern .................................

6.
Auf diese Weise ................................. heute die Immission von Giftstoffen  in die
Luft ............................................................................................................................

7.
Recycling-Papier ............................... vollständig aus Altpapier ...............................

8.
In vielen Städten darf an bestimmten Tagen nicht Auto ............................................

Antworte im Passiv
1.
Spart man Strom bei dir zu Hause?


....................................................................................................................................

2.
Praktizierte man früher Umweltschutz?


....................................................................................................................................

3.
Hat man früher Mehrwegflaschen benutzt?


....................................................................................................................................

4.
Soll man den Hausmüll sortieren?


....................................................................................................................................

5.
Sammelt man bei dir zu Hause Altpapier?


....................................................................................................................................

Setze ins Passiv.


1.
Die Stadtverwaltung hat eine neue Müllhalde eingerichtet.


....................................................................................................................................

2.
Die Leitung der Fabrik beschließt, moderne Filteranlagen einzubauen.


....................................................................................................................................

3.
Umweltbewusste Bürger sortieren den Müll und bringen ihn zu den Sammelstellen.


....................................................................................................................................

4.
In der Klasse diskutieren die Schüler über Umweltverschmutzung.


....................................................................................................................................

5.
Man soll keine Plastiktüten kaufen.


....................................................................................................................................

Setze in die indirekte Rede.


1.
Der AIDS-Kranke lag in Krankenhaus und war an die Blutwaschmaschine angeschnallt.


Der Journalist berichtet, ...........................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

2.
“Es gibt keine Hoffnung mehr. Kommen Sie ihm nicht zu nah.”


Die Krankenschwester sagte, ....................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

3.
Ich schüttelte ihm die Hand und dachte: “Das ist das letzte Mal, dass ich ihn sehe.”


Der Journalist erzählt, ..............................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

4.
Ich habe ihn nach zehn Monaten gesehen und traute meinen Auguen nicht.


Der Journalist berichtet, ...........................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

5.
Er sah wieder gesund aus und sprach mit Enthusiasmus von seinen Zukunftsplänen.


Der Journalist sagt, ...................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

6.
Leider haben nicht so viele AIDS-KRANKENso viel Glück!


 Antworte im Passiv.


1.
Spart man Strom bei dir zu Hause?


....................................................................................................................................

2.
Praktizierte man früher Umweltschutz?


....................................................................................................................................

3.
Hat man früher Mehrwegflaschen benutzt?


....................................................................................................................................

4.
Soll man den Hausmüll sortieren?


....................................................................................................................................

5.
Sammelt man bei dir zu Hause Altpapier?


....................................................................................................................................

 Setze ins Passiv.


1.
Die Stadtverwaltung hat eine neue Müllhalde eingerichtet.


....................................................................................................................................

2.
Die Leitung der Fabrik beschließt, moderne Filteranlagen einzubauen.


....................................................................................................................................

3.
Umweltbewusste Bürger sortieren den Müll und bringen ihn zu den Sammelstellen.


....................................................................................................................................

4.
In der Klasse diskutieren die Schüler über Umweltverschmutzung.


....................................................................................................................................

5.
Man soll keine Plastiktüten kaufen.


....................................................................................................................................
 Schreibe jeweils einen Satz zu folgenden Themen.
                                             

1.
Öffentlicher Verkehr: .................................................................................................


....................................................................................................................................

2.
AIDS: .........................................................................................


....................................................................................................................................

3.
Hungersnot: ...............................................................................................................


....................................................................................................................................

4.
Gen-Food: ..................................................................................................................


....................................................................................................................................

 Setze in die indirekte Rede.
1.
Der AIDS-Kranke lag in Krankenhaus und war an die Blutwaschmaschine angeschnallt.


Der Journalist berichtet, ...........................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

2.
“Es gibt keine Hoffnung mehr. Kommen Sie ihm nicht zu nah.”


Die Krankenschwester sagte, ....................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

3.
Ich schüttelte ihm die Hand und dachte: “Das ist das letzte Mal, dass ich ihn sehe.”


Der Journalist erzählt, ..............................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

4.
Ich habe ihn nach zehn Monaten gesehen und traute meinen Auguen nicht.


Der Journalist berichtet, ...........................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

5.
Er sah wieder gesund aus und sprach mit Enthusiasmus von seinen Zukunftsplänen.


Der Journalist sagt, ...................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................

6.
Leider haben nicht so viele AIDS-KRANKENso viel Glück!


Der Journalist meint, ...................................................................................................................................


...................................................................................................................................................................
Setze in die indirekte Rede.
 
Herr Simpson meint: “ Jeden Tag sterben Tausende von Menschen an Hunger. Die Situation in den Entwicklungsländern ist wirklich sehr kritisch. Die Welt muss aufhören, nur Konferenzen  zu organisieren. Den Worten müssen endlich Taten folgen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten: Die EU hat z.B. in den letzten Jahren viele Hilfsmittel dafür eingesetzt, dass die Menschen in den armen Ländern sich selbst ernähren können. Das reicht aber nicht.”

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

Herr Maucher meint: “Die Menschen werden in einigen Jahrzehnten vor allem Gen-Food essen. Das ist ein Fortschritt für die Menschheit. Es wird mehr Essen geben. Auf diese Weise kann man den Hunger in der Welt besiegen. Es stimmt überhaupt nicht, dass genmanipulierte Lebensmittel gefährlich sind.”

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................................

SCHREIB
a. Erzähle deinem deutschen Brieffreund / deiner deutschen Brieffreundin in einem Brief, wie du dich für  eine Karnevalparty verkleidet hast.

Berichte darin:
1. bei wem die Fete war;

2. wie deine Freunde gekleidet waren;

3. wie du dich verkleidet hast;

4. ob das Fest lustig gewesen ist;

5. wann das Fest zu Ende war.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. Vergiss auch nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift.

  a. Schreibe deinem deutschen Freund / deiner deutschen Freundin einen Brief über deine Familie und bitte ihn / sie um einen Rat, um besser mit deinen Eltern auszukommen.

Berichte darin:

1. wie dein Verhältnis zu deinen Eltern ist;

2. worüber du dich oft mit ihnen streitest;

3. was dir an deinen Eltern (nicht) gefällt;

4. welches Problem du im Moment hast;

5. wie du dir deine Zukunft in deiner Familie vorstellst.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. Vergiss auch nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift.

b. Du hast mit deinem Freund / mit deiner Freundin Schluss gemacht. Schreibe einen Brief an deine(n) deutsche(n) Brieffreund(in), erzähle ihm / ihr deine Liebesgeschichte und bitte ihn / sie um Rat.

Berichte darin:
1. wo und wann du sie / ihn kennen gelernt hattest;

2. wie eure Beziehung in den ersten Monaten war;

3. warum er / sie dich verlassen hat;

4. was du vielleicht hättest tun sollen, um mit ihr / ihm gut auszukommen;

5. wie du dich in Zukunft verhalten wirst.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. Vergiss auch nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift.

c. Schreibe einen Aufsatz über das folgende Thema: “Von der Großfamilie zur Kleinfamilie”

Leitfragen:

1. Wie war das Familienleben früher? Was verstand man unter “Familie”?

2. Wie sieht die Familie heute aus? Ist die durchschnittliche Familie von heute kinderreich, kinderarm oder kinderlos?

3. Warum hat ein solcher Wandel stattgefunden?

4. Welche Vorteile bzw. Nachteile hat die Familie von heute?

5. Welche Rolle wird die Familie in der Gesellschaft der Zukunft spielen?

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. 

d. Schreibe einen Aufsatz über das folgende Thema:

“Erziehung in der Familie: Autorität oder Dialog? Regeln oder Freiheit?”.

1. Was bedeutet “erziehen”?

2. Welches sind die gewöhnlichsten Erziehungsmethoden?

3. Welche Vorteile bzw. Nachteile haben die Erziehungsmethoden, die du genannt hast?

4. Wie haben dich deine Eltern erzogen?

5. Wie würdest du deine Kinder erziehen?

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze.
a. Dein deutscher Freund / Deine deutsche Freundin ist ein engagiertes Greenpeacemitglied   undmöchte gern deine Meinung zum Thema “Umwelt” erfahren.

Dein Antwortbrief soll die folgenden 5 Punkte enthalten:

1. deine Stellungnahme zum Thema “Umwelt”;

2. allgemeine Informationen über Umweltschutzmaßnahmen in Italien;

3. Umweltschutz in der Schule;

4. Umweltschutz zu Hause;

5. Verhalten des durchschnittlichen Bürgers in Italien: Verhält er sich in der Regel umweltfreundlich oder umweltfeindlich?

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. Vergiss auch nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift.

b. Schreibe einen kurzen Aufsatz über das folgende Thema: “Stadtflucht”.

Dein Aufsatz soll die folgenden fünf Punkte enthalten:

1. Nachteile des Stadtlebens (Lärmbelastung, Luftverschmutzung);

2. Leben auf dem Land: Vorteile, aber auch Nachteile (schlechte Verbindungen, jeden Tag eine Stunde Fahrt, um den Arbeitsplatz zu erreichen, ...);

3. Zukunft: Verbau des Landes (Überbevölkerung, Verschwinden der Grünflächen, ...);

4. deine Lösung (mehr öffentliche Verkehrsmittel, ...);

5. Schwierigkeiten, Stadtflucht zu stoppen.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze.

c. Schreibe einen kurzen Aufsatz über das folgende Thema:“Wirtschaft und Ökologie, eine unlösbare Frage?”

Sage etwas zu den folgenden fünf Punkten:

1. Industrie: Schuld an der Umweltverschmutzung (Beispiele);

2. Profitdenken: z.B. Autobahn bauen oder Wald retten?

3. die Zukunft: Natur krank, keine Rohstoffe mehr...;

4. Lösung: umweltfreundliche Industrie;

5. Umweltschutz: möglich aber kostspielig.
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